
Wenn Joerma Biernath für Kunden die Gartenpla-

nung übernimmt, dann ist der Garten erst einmal 

nebensächlich: Wichtig ist es ihm, ein Gespür für 

die Menschen und ihre Wünsche zu entwickeln und ein klares 

Bild von ihnen zu bekommen. Zum Erstgespräch in seinem 

Büro bringen die Kunden lediglich Fotos von ihrem Haus und 

ihrer Einrichtung mit. Das Entscheidende sei häufig genau 

das, was nicht zur Sprache komme – die eigentlichen Wün-

sche und Ansprüche gilt es zu erspüren. „Zuhören ist für die 

Gartenplanung absolut elementar. Ich nehme gewissermaßen 

Witterung auf und versuche herauszufinden, womit sich diese 

Menschen gern umgeben“, sagt der an der Kew School of 

Garden Design in London ausgebildete Gartendesigner. „Die 

Menschen sollen später zusammen mit ihrem Wohnhaus und 

der Landschaft eine Einheit bilden.“ 

Gewohntes durchbrechen
Biernath will mit seinen Gartengestaltungen Räume für wert-

volle Erlebnisse im Kreise von Familie und Freunden, bei gro-

ßen Festen und spontanen Gartenpartys, zu erschaffen. Dabei 

wählt er vor allem eine ruhige und sachliche Formensprache, 

die von Pflanzen überschmiegt wird. Das sei wie gutes Gra-

fikdesign: Es entstehen Orte, die gar nicht anders aussehen 

könnten und zeitlos schön sind. „Wobei zu viel Perfektion un-

natürlich ist und niemanden berührt. Es braucht immer auch 

einen Schuss Hässlichkeit, damit der Garten zum Wohlfühlort 

wird“, betont er. Und so durchbricht er gern Gewohntes und 

schafft Reize, damit der Garten eine eigene Seele entwickelt. 

Es reiche nicht, einfach bunte Blumen zu parken, sondern 
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es gilt einen Ort zu erschaffen, wo Menschen ins Gespräch 

kommen, ihre Zeit verbringen wollen und zur Ruhe kommen.

Ein weiterer, wichtiger Aspekt: Ein Garten wirkt bis ins 

Wohnhaus hinein und verbessert damit auch die Aufenthalts-

qualität im Inneren. Von der Küche, die ja meist der zentrale 

Raum eines Hauses ist, oder vom Wohnzimmer aus schafft er 

GARTENGESTALTUNG VOM PROFI:  
5 TIPPS FÜR BWI-LESER:INNEN 
1. �Sichtschutz so hoch wie möglich (natürlich in Ab-

sprache mit den Nachbarn) – das schafft mehr Weite 

und nimmt dem Sichtschutz das Limitierende

2. �Nichts machen, „weil man es so macht“, sondern 

Grundsätzlichkeiten immer hinterfragen

3. �Mutig sein mit Farben! In der grünen Kulisse des 

Gartens kann man herrlich Kontrastfarben wie bei-

spielsweise Türkis oder Orange an Mauern & Co. 

spielen.

4. Intimität und einen echten Rückzugsort schaffen. 

5. �Planen Sie auch etwas zum Ernten ein, um Kinder an 

den Garten heranzuführen. So freuen sie sich nicht 

nur auf die Jahreszeiten, sondern bekommen auch 

unlöschbare Erinnerungen mit auf ihren Lebensweg. 

Bei der Gartensolaranlage von IBG Solar werden die Module auf einem 
aerodynamischen Freilandgestell montiert. Auf diese Weise lassen sie sich  
auf ganz unterschiedlichen Untergründen installieren. 



HANNOVER GIN
Viele dürften Joerma Biernath vor allem als Gründer von Hannover Gin ken-

nen. In seiner Destillerie am Weidendamm in Hannovers Nordstadt produ-

ziert er eine Vielzahl an Gin-Sorten, die zum Teil international ausgezeichnet 

wurden. Außerdem hat er inzwischen auch Absinth, Vodka und Limoncello 

im Sortiment und produziert hochfeine Schokolade.

Für den Gin kultiviert er Botanicals in eigenen Plantagen mitten im Stadt-

gebiet. Auch die Gebäudefassaden und der Dachgarten über der Destille 

am Weidendamm dienen als Anbauflächen. Mit dem Projekt „City Farmer“ 

begrünt er Brachflächen mit Kräutern und Aromapflanzen und damit auch 

die Stadt selbst. Positiver Nebeneffekt: Begrünte Flächen kühlen die Um-

gebung ab und lindern damit das Aufheizen der Stadt. Sie erhöhen die 

Luftfeuchtigkeit, schaffen Raum für Insekten und Bienen, speichern nach-

haltig Regenwasser und CO2. Joerma Biernath sucht aktuell noch weitere 

Anbauflächen: Ganz gleich, ob Rasenflächen oder Parkplätze, Dächer oder 

Fassaden und gern auch temporär. Bei Interesse einfach eine E-Mail an ver-

kauf@hannover-gin.de.

beispielsweise Blickachsen in den Garten hinein und damit 

ganzjährige Erlebnisachsen, die eine Vorfreude auf die Jah-

reszeiten ermöglichen. Nur so wird der Garten zu einem Ort 

mit Relevanz. 

Auszug in die Ferne
Bereits Biernaths Vater war als Gärtner tätig. Da er selbst nach 

der Schule nichts Besseres wusste, ließ er sich, wohl mehr auf 

Wunsch der Eltern, auf eine Ausbildung als Staudengärtner 

ein – da war er gerade einmal 15 Jahre alt. Wie er berichtet, 

war die Ausbildung in Schwarmstedt prägend, und seine 

Lehrjahre seien wahrhaftig keine Herrenjahre gewesen, vor 

allem nach heutigen Standards. Anschließend absolvierte er 

die Meisterschule und zog in die Ferne, in die Schweiz, nach 

Australien und Japan. „Ich habe eine Schwäche für die japa-

nische und arabische Art, mit Räumen umzugehen“, sagt er. 

„Japaner sind diesbezüglich Meisters des Details.“ Schließ-

lich setzte er noch die Ausbildung zum Garden Designer in 

Kew, London, drauf – ein Beruf, den es hierzulande gar nicht 

gibt. Biernath mutmaßt, der einzige Gartendesigner Nord-

deutschlands zu sein. 

Vom öden Landstrich zum individuellen Garten 
Gartenplanung, Gartengestaltung und Gartendesign sind die 

drei Schwerpunkte von Biernaths Arbeit. Er begleitet Kunden 

aus ganz Deutschland auf dem Weg vom faden, öden Land-

strich bis hin zum individuellen Garten. Dabei bietet er eine 

umfassende Ideenplanung mit anschließender Umsetzung 

vom allerkleinsten Gartenzimmer über Reihenhausgärten 

bis hin zu ganzen Parks und Landschaften. Biernath erstellt 

zudem Konzepte für Teilbereiche großer Gärten, ohne das 

Gesamtkonstrukt umzumodeln, und liefert die passenden 

Pflanzkonzeptionen. Bis heute zieht es ihn nach draußen, in 

die Natur und in die Gärten. „Ich will Gärten planen und bau-

en, bis ich sterbe“, sagt er. Das glaubt man ihm sofort.� rk
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